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Unser Bundestagskandidat RAINER ERDEL
steht Ihnen Rede und Antwort am:

Dienstag, 15. 9. 2009,
um 19.30 Uhr im 

Sigwarts-Bräustüberl

ANZEIGE

Das Schwarze Brett

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER

Termine und Veranstaltungen

Weißenburg: Führung „Stadtent-
decker“ durch die Altstadt, zu Wahrzei-
chen und zu versteckten Schätzen wie
dem Klostergarten um 11 Uhr ab dem
Limes-Informationszentrum.

Weißenburg: Jubiläumskonzert der
Band „Pangäa“ um 20.30 Uhr im Ju-
gendzentrum in der Eichstätter Straße.

Weißenburg:Wochenmarkt auf dem
Marktplatz von 8 bis 12 Uhr.

Weißenburg: Rotkreuz-Flohmarkt
von 10 bis 12 Uhr im BRK-Heim in der
Rothenburger Straße (Tel. 0 91 41 /
86 99 24).

Weißenburg: Sonderausstellung
„Welterbe per Post – Der Limes und 
andere Unesco-Welterbestätten auf
Briefmarken“ im Römermuseum von 10
bis 17 Uhr.

Weißenburg: Stündliche Führungen
durch die Wülzburg von 13 bis 17 Uhr
(letzte Führung um 16 Uhr); Treffpunkt
am „Tiefen Brunnen“.

Weißenburg: Schnittgut-Annahme
von 10 bis 12 Uhr auf dem Gelände
des ehemaligen Schuttplatzes am Le-
henwiesenweg.

Ellingen: Sonderausstellungen „Ein
Franke zieht ins Preußenland“ und „Die
Franzosen in Memel“ von 10 bis 12 Uhr
und von 13 bis 17 Uhr im Kulturzentrum
Ostpreußen im Deutschordensschloss.

Pleinfeld: Festakt zum 25-jährigen
Bestehen der Atemschutzstrecke bei
der FFW Pleinfeld am FFW-Geräte-
haus.

Bieswang: Altmühlmarsch der Sol-
daten- und Reservistenkameradschaft
Bieswang um 9 Uhr ab dem SRK-Heim.

Notdienste

Apothekendienstbereitschaft für
Weißenburg und Umgebung: Burg-
Apotheke in Weißenburg; für Treucht-
lingen und Pappenheim (auch Sonn-
tag): Rathaus-Apotheke in Treuchtlin-
gen.

Zahnärztlicher Notdienst (auch
Sonntag): Dr. Günther Vogel in Treucht-
lingen, Tel. 0 91 42 / 34 33.

Bereitschaftsdienst der Stadt-
werke Weißenburg (auch Sonntag):
Tel. 0 91 41 / 99 90.

Entstörungsdienst der Stadtwerke
Pappenheim (auch Sonntag): Tel.
0 91 43 / 13 28.

Strom-Störungsstelle der N-Ergie:
Tel. 0 18 02 / 71 35 38.

Elektronotdienst (auch Sonntag):
Kreißl GmbH in Weißenburg, Tel.
0 91 41 / 47 26.

Auto-Abschleppdienst (auch Sonn-
tag): Autohaus Hilpert mit ADAC-
Dienst, Dettenheim, Tel. 0 91 42 /
9 69 70 oder 01 71 / 5 07 60 35, und
Kfz Martini, Weiboldshausen, Tel.
0 91 41 / 8 26 16.

Öffnungszeiten

Limes-Informationszentrum Wei-
ßenburg, Martin-Luther-Platz, von 10
bis 17 Uhr.

Römer- und Reichsstadtmuseum
Weißenburg, Martin-Luther-Platz, von
10 bis 17 Uhr.

Römische Thermen Weißenburg
von 10 bis 17 Uhr.

Stadtbibliothek Weißenburg, Fried-
rich-Ebert-Straße 20, von 9 bis 13 Uhr.

Apothekenmuseum Weißenburg,
Rosenstraße 3, Führung um 11 Uhr.

Schatzkammer St. Andreas Wei-
ßenburg von 11 bis 12 Uhr.

Weltladen „Nueva Esperanza“
Weißenburg, Martin-Luther-Platz 4,
von 9.30 bis 12.30 Uhr.

Deutschordensschloss Ellingen
von 9 bis 18 Uhr (Führungen mit Be-
sichtigung der Prunkräume stündlich
von 10 bis 17 Uhr).

Kulturzentrum Ostpreußen (im
Deutschordensschloss Ellingen) von 10
bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr.

Mehrgenerationenhaus Pleinfeld
von 10 bis 12 Uhr.

Bürgermeister-Müller-Museum in
Solnhofen von 9 bis 17 Uhr.

Burg Pappenheim mit Folterkam-
mer, Jagdmuseum, botanischem Gar-
ten und Kräutergarten von 9 bis 18 Uhr.

Recyclinghof Weißenburgvon 9 bis
12 Uhr.

Pleinfeld: Kultur- und Touristinforma-
tion im Rathaus von 10 bis 14 Uhr.

Pleinfeld: Infozentrum Seenland
an der Mandlesmühle von 10 bis 16
Uhr.

Limesbad Weißenburg von 8 bis 19
Uhr (bis  20 Uhr bei schönem Wetter).

Freibad Pappenheim von 13 bis 16
Uhr (letzter Öffnungstag).

Freibad Langenaltheim von 10 bis
19.30 Uhr.

Freibad Pleinfeld von 10 bis 19 Uhr.

Namenstage

Gerfried, Guido, Maria, Maximin.

SONNTAG, 13. SEPTEMBER

Termine und Veranstaltungen

Weißenburg: Tag des offenen
Denkmals mit Führungen von 10 bis
16 Uhr durch den Festungsgraben, die
Brunnenstube und die Festung Wülz-
burg; Fotoausstellung in der Bastion
Rossmühle.

Weißenburg: Sonderausstellung
„Welterbe per Post – Der Limes und 
andere Unesco-Welterbestätten auf
Briefmarken“ im Römermuseum von 10
bis 17 Uhr.

Weißenburg:Tag des offenen Denk-
mals mit Führung und kleinem Konzert
um 17 Uhr zur Steinmeyer-Orgel in der
evangelischen St.-Andreas-Kirche.

Weißenburg: Stündliche Führungen
durch die Wülzburg von 11 bis 17 Uhr
(letzte Führung um 16 Uhr); Treffpunkt
am „Tiefen Brunnen“.

Suffersheim:Tag des offenen Denk-
mals mit Führungen um 10, 11, 14 und
15 Uhr an der St.-Gunthildis-Kapelle
bei Suffersheim.

Ellingen: Sonderausstellungen „Ein
Franke zieht ins Preußenland“ und „Die
Franzosen in Memel“ von 10 bis 12 Uhr
und von 13 bis 17 Uhr im Kulturzentrum
Ostpreußen im Deutschordensschloss.

Ellingen: Tag des offenen Denkmals
mit verschiedenen Vorträgen um 12
Uhr am Sommerkeller, um 14 Uhr am
Lustpavillon des Balleirates Geiger
(Ringstraße 4b), um 15.30 Uhr im
Schlosspark und Konzert mit „Flores
musicales“ um 19 Uhr im „Römischen
Kaiser“.

Pleinfeld:Tag der offenen Tür von 10
bis 17 Uhr in der Atemschutzstrecke
der FFW Pleinfeld; um 15 Uhr Vorfüh-
rungen.

Nennslingen: Großer Modellflugtag
des Jura-Modellsportvereines Nenns-
lingen ab 10 Uhr auf dem Flugplatz am

Hochfeld (Programm ab 12 Uhr; Zu-
fahrt nur über Sportplatz).

Pappenheim: Ausstellung „Wander-
vorschläge nach Bildern von Heinrich
W. Mangold“ von 14 bis 17 Uhr im Mu-
seum an der Stadtmühle.

Notdienste

Apothekendienstbereitschaft für
Weißenburg und Umgebung: Ein-
horn-Apotheke in Weißenburg. 

Öffnungszeiten

Limes-Informationszentrum Wei-
ßenburg, Martin-Luther-Platz, von 10
bis 17 Uhr.

Römer- und Reichsstadtmuseum
Weißenburg, Martin-Luther-Platz, von
10 bis 17 Uhr.

Römische Thermen Weißenburg
von 10 bis 17 Uhr.

Katholische öffentliche Bücherei
Weißenburg, an der Heilig-Kreuz-Kir-
che, von 10 bis 12 Uhr.

Schatzkammer St. Andreas Wei-
ßenburg von 11 bis 12 Uhr.

Heimat- und Brauereimuseum
Pleinfeld von 14 bis 17 Uhr.

Bücherei Pleinfeld, Kirchenplatz 1,
von 9.30 bis 11.30 Uhr.

Deutschordensschloss Ellingen
von 9 bis 18 Uhr (Führungen mit Be-
sichtigung der Prunkräume stündlich
von 10 bis 17 Uhr).

Kulturzentrum Ostpreußen (im
Deutschordensschloss Ellingen) von 10
bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr.

Ländliches Museum Seitz in
Ramsberg, Untere Dorfstraße 14, von
14 bis 17 Uhr (sowie nach Verein-
barung).

Burg Pappenheim mit Folterkam-
mer, Jagdmuseum, botanischem Gar-
ten und Kräutergarten von 9 bis 18 Uhr.

Bürgermeister-Müller-Museum in
Solnhofen von 9 bis 17 Uhr.

Pleinfeld: Kultur- und Touristinforma-
tion im Rathaus von 10 bis 14 Uhr.

Pleinfeld: Infozentrum Seenland
an der Mandlesmühle von 10 bis 16
Uhr.

Limesbad Weißenburg von 8 bis 19
Uhr (bis  20 Uhr bei schönem Wetter).

Freibad Langenaltheim von 10 bis
19.30 Uhr.

Freibad Pleinfeld von 10 bis 19 Uhr.

Namenstage

Johannes, Notburg, Tobias.

Notrufe

Polizei: Tel. 1 10 oder 0 91 41 /
8 68 70 (Dienststelle Weißenburg) oder
0 91 42 / 9 64 40 (Dienststelle Treucht-
lingen).

Feuerwehr: Tel. 1 12.
Rotes Kreuz: Anforderung von

Kranken-, Rettungs- und Notarztwagen
bei Notfällen, Tel. 1 92 22.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: für
ärztliche Hilfeleistungen, Tel. 0 18 05 /
19 12 12.

Kreiskrankenhäuser Weißenburg,
Tel. 0 91 41 / 90 30, und Gunzenhau-
sen, Tel. 0 98 31 / 5 20; Krankenhaus
Treuchtlingen: Tel. 0 91 42 / 80 10.

Frauenhaus Schwabach: Tel.
0 91 22 / 8 19 19; Frauenhaus Ans-
bach: Tel. 09 81 / 9 59 59.

Ökumenische Telefonseelsorge:
Tel. 08 00 / 1 11 01 11 oder 1 11 02 22.

Krisendienst Mittelfranken: Hilfe
für Menschen in seelischen Notlagen,
Tel. 09 11 / 42 48 55 - 0.

Wussten Sie schon, . . . 

. . . dass heute vor 250 Jahren die
Briten die Schlacht um Quebec ge-
wonnen haben? Die Kapitulation der
Festung bedeutete die Vorentschei-
dung des siebenjährigen Krieges sowie
des französischen Kolonialreiches in
Nordamerika. Der östliche Teil Kanadas
wurde britisch, was im Frieden von
Paris geregelt wurde. Unter der neuen
Herrschaft entwickelten sich in Kanada
zwei nach Bevölkerung, Kultur und 
Religion unterschiedliche Siedlungs -
gebiete. Kanada wurde deshalb von
Großbritannien 1791 in zwei unter-
schiedliche Provinzen mit jeweils
selbstständiger Verwaltung eingeteilt:
Das überwiegend englische Ober -
kanada und das vornehmlich franzö -
sische Unterkanada am St.-Lorenz-
Strom.

Bundestagswahl: Birger Schmidt ist Direktkandidat der „Piraten“

Die Freibeuter auf der Datenautobahn
Partei fordert: Keine Patente auf Lebewesen, Geschäftsideen oder Computerprogramme – Im September 2006 gegründet – Mehr Transparenz

BUNDESTAGSWAHL

„WEISSENBURGER TAGBLATT” – „Weißenburger
Nachrichten” in Gemeinschaft mit den „Nürnberger Nachrich-
ten“ – Herausgeber Leonhard Braun †, Bruno Schnell – Chef -
redaktion: Heinz-Joachim Hauck, Wolfgang Schmieg; Stell -
vertretende Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Hu-
sarek. Chef vom Dienst: Peter Ehler. Lokales: Uwe Mühling,
Robert Maurer. Verantwortlich für den Gesamtanzeigenteil An-
zeigenleitung: Wolfgang Böhm, Walter Schmidt, verantwortlich
für den lokalen Anzeigenteil Klaus Katheder – Verlag, Satz und
Druck Braun & Elbel GmbH & Co. K.G., Weißenburg i. Bay.,
Wild badstraße 16–18, Tel. 0 91 41 / 85 90 90, Fax 0 91 41 / 85
90 30, und Verlag Nürnberger Presse. Druckhaus Nürnberg
GmbH & Co., Postfach, 90327 Nürnberg; Marienstr. 9/11,
90402 Nürnberg. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird
keine Haftung übernommen. Gezeichnete Artikel stellen die
Meinung des Einsenders und nicht die der Redaktion dar. Er-
scheinungsweise täglich außer Sonn- und Feiertagen – Be-
zugspreis € 24.60 monatl. einschl. Zustelllohn und € 1.61
MwSt. (Postbezugspreis € 28.00 einschl. Postvertriebsgebüh-
ren und € 1.83 MwSt.) – Studenten zahlen gegen Vorlage einer
entsprechenden Bescheinigung € 19.30 – Gültig ist die Anzei-
genpreisliste Nr. 29 vom 1. 1. 2009. 

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Weißenburg Stadt und
Land erscheint im Verlag der Nordbayerischen Verlagsgesell-
schaft mbH, Nürnberg. Verantwortlich für den lokalen Teil: 
Uwe Mühling, Robert Maurer. Lokale Anzeigen Klaus
Katheder. Satz und Druck des Lokalteiles Braun & Elbel
GmbH & Co. K.G., Weißenburg i. Bay., Wildbadstr. 16–18,
Tel. 0 91 41 / 85 90 90, Fax 0 91 41 / 85 90 30.

Für beide Zeitungen gilt: Abonnementsabbestellungen kön-
nen nur zum Monatsende ausgesprochen werden und müs-
sen bis zum 15. des laufenden Monats schriftlich im Verlag
vorliegen. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Ver -
lages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Arbeitskampf-
maßnahmen besteht kein Anspruch auf Schadensersatz.

Die gesamte Zeitung einschließlich aller ihrer Teile ist ur -
heberrechtlich geschützt, soweit sich aus dem Urheberrechts-
gesetz und sonstigen Vorschriften nichts anderes ergibt. Dar-
unter fallen auch alle Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag
übernommen wurde. Jede Verwertung ist ohne schrift  liche Zu-
stimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt insbeson-

dere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikro-
verfilmungen und die Einspeicherung und Verar-
beitung in elektronischen Systemen.

Für die Herstellung der Zeitung wird Recycling-Papier verwendet.

Online-News · Online-News

täglich aktuell · täglich aktuell

http://www.weissenburger-tagblatt.com
e-Mail: verlag@weissenburger-tagblatt.com

redaktion@weissenburger-tagblatt.com
leserservice@pressenetz.de
Telefon: 0 91 41 / 85 90 90
Telefax: 0 91 41 / 85 90 30

WEISSENBURG – „Stop!“ schreit
den Internetsurfer der Bildschirm
plötzlich an. Seiten mit Kinderporno-
grafie sind seit Kurzem in Deutsch-
land (scheinbar) gesperrt. Familienmi-
nisterin Ursula von der Leyen hat 
für ihr sogenanntes Zugangserschwe-
rungsgesetz für Kinderpornografie
viel Zustimmung in der Bevölkerung
erhalten. Computerexperten wiesen
hingegen von Anfang an darauf hin,
dass das Gesetz nur Schaumschlägerei
ist. Es dauert keine zwei Minuten, um
die vermeintliche Sperre zu umgehen.
Schritt-für-Schritt-Anleitungen fin-
den sich zuhauf im Internet.

Auch Birger Schmidt zählt zu den
Menschen, die das Gesetz „unsäglich“
finden – und das keineswegs, weil der
Kandidat der Piratenpartei etwas mit
Kinderpornos am Hut hätte. Ganz im
Gegenteil. „Die Stop-Seite ist doch

reiner Täterschutz – da weiß doch
jeder, dass er verfolgt wird“, erklärt er.
Gleichwohl weiß Schmidt, dass man
sich in unserer Gesellschaft mit sol-
chen Äußerungen auf sehr dünnem Eis
bewegt. „Man wird da leicht in eine
Ecke gestellt, selbst für Kinderporno-
grafie zu sein.“ 

Als der 36-jährige Vater zweier Kin-
der zufällig Josef Göppel, den Stimm-
kreisabgeordneten von der CSU, im
Zug traf, sprach er ihn auf das Thema
an: „Ich habe den Eindruck gewonnen,
er hat diesem Gesetz zugestimmt, ohne
es inhaltlich zu verstehen oder sich
kompetent beraten zu lassen.“ Doch
genau dies verlange er eigentlich von
den Volksvertretern, befand Schmidt.
Die Episode war der Einstieg des ge-
bürtigen Rostockers, der mit seiner

Freundin und seinen beiden Kindern
seit eineinhalb Jahren in Muhr am See
wohnt, in die aktive Politik.

Im Juni trat Birger Schmidt der Pi-
ratenpartei bei, wenige Wochen später
wurde er in einer Versammlung von
einer Handvoll Mitgliedern zum Bun-
destagskandidaten gekürt. „In diesem
Wahlkampf ist es mein vorrangigstes
politisches Ziel für die Region, der Pi-
ratenpartei ein Gesicht zu geben und
ansprechbar zu sein.“ Deshalb werden
in den nächsten Tagen zwischen Lan-
genaltheim und Rothenburg noch ei-
nige Plakate mit seinem Konterfei zu-
sätzlich zu jenen mit den Piratensprü-
chen („Klar machen zum Ändern“)
aufgestellt.

Die Piratenpartei hat eine rasante
Entwicklung hinter sich. Sie gründete
sich im September 2006 als deutscher
Teil einer internationalen Bewegung,
die sich gegen scharfe Urheberrechts-

gesetze und für Datenschutz einsetzt.
Ursprung der Bewegung waren Maß-
nahmen gegen die Tauschbörse „The
Pirate Bay“, die in Schweden behei-
matet ist. Der englische Begriff
„piracy“ bedeutet auf deutsch soviel
wie „Raubkopieren“. Heuer traten die
Freibeuter erstmals bei Wahlen an,
schafften in Deutschland bei der Eu-
ropawahl aus dem Stand beachtliche
0,9 Prozent, stellen neuerdings in
Nordrhein-Westfalen zwei Stadträte
und verzeichnen einen schier unglaub-
lichen Mitgliederzuwachs (derzeit
bundesweit ca. 8000, etwa 300 in Mit-
telfranken). 

Die Piraten stellen mit Jörg Tauss
sogar einen Bundestagsabgeordneten
– wenn auch einen, der öffentlich sehr
kritisch beäugt wird. Denn hinter
Tauss, der im Juni von der SPD zur Pi-
ratenpartei wechselte, ist die Staats-
anwaltschaft her. Der Vorwurf: Kin-
derpornografie. Die Polizei fand ein-
deutige Dateien auf seinem Computer,
die Abgeordnetenimmunität wurde
aufgehoben. Tauss behauptet, er habe
in der Kinderporno-Szene recher-
chiert, um sie bekämpfen zu können.

Neben dem Einsatz für ein besseres
Gesetz gegen die Verbreitung von Kin-
derpornografie hat Birger Schmidt
noch ein weiteres Anliegen, dass er in
der Politik bislang vermisst: Transpa-
renz. „Dass ein Vertrag mit Toll-Col-
lect geheim ist, ist aus meiner Sicht ein
Unding.“ Das alte Argument des gro-
ßen Aufwands für Veröffentlichungen
ziehe heute nicht mehr, sagt der stu-
dierte Informatiker, der aus berufli-
chen Gründen meist vier Tage die
Woche unterwegs ist (daraus ergibt
sich auch ein Wahlkampf auf kleiner
Flamme). Protokolle, Verträge, Akten-
notizen – all dies werde ohnehin am
PC erstellt und könnte somit problem-
los im Internet veröffentlicht werden. 

Die Themenvielfalt, mit der sich die
Piraten befassen, ist überschaubar
(ähnlich wie in den Anfangsjahren bei
den Grünen). Es geht im weitesten
Sinne immer um eine freie Verfügbar-
keit von Daten. „Wir lehnen Patente
auf Lebewesen und Gene, auf Ge-
schäftsideen und auch auf Software
einhellig ab, weil sie unzumutbare und
unverantwortliche Konsequenzen
haben, weil sie die Entwicklung der
Wissensgesellschaft behindern, weil
sie gemeine Güter ohne Gegenleistung
und ohne Not privatisieren und weil
sie kein Erfindungspotenzial im ur-
sprünglichen Sinne besitzen“, steht
beispielsweise auf der Internetseite
der Partei. 

Auch mit dem Urheberrecht haben
Birger Schmidt und seine Mannen so
ihre Probleme: Sie wollen keine Ko-
pierschutzmechanismen, die die Wei-
tergabe von Musik, Filmen oder digi-
talen Texten einschränken. Damit
werde zum einen das bestehende
Recht auf die Privatkopie unterwan-
dert, zum anderen wisse niemand, der
sich heute eine geschützte Musikdatei
im Internet kauft, ob er das Lied in
zehn Jahren noch hören kann, weil
vielleicht das Dateiformat nicht mehr
unterstützt wird. Platten- und Soft-
warefirmen, Künstler und Program-
mierer stemmen sich gegen diese
Ideen, weil sie das Konzept für die
Entlohnung ihrer Arbeit als keines-
wegs ausgereift erachten. 

Dafür freut sich die Piratenpartei in
einer Gruppe enormer Beliebtheit:
Junge, computerafine Menschen ste-
hen häufig hinter den Ideen. Bei Um-
fragen in sozialen Netzwerken wie
StudiVZ holt die junge Partei seit Wo-
chen regelmäßig die meisten Stimmen
– wenngleich die „Black Pearl“ jüngst
deutlich an Fahrt verlor.

ROBERT MAURER

Tritt für mehr Transparenz in der Politik
ein: Birger Schmidt, der Direktkandidat
der „Piraten“ aus Muhr am See. 

Die wichtigsten Seiten des
Tages. IHRE HEIMATZEITUNG


